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Vorlage Nr. 101.17.338  Kassel, 1. Februar 2012 
 
 
 
Umsetzung des Integrationskonzeptes der Stadt Kassel 
 
 
Berichterstatter/-in: Oberbürgermeister Bertram Hilgen 
 
 

Antrag 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Das als Anlage beigefügte ʼ Integrationskonzept der Stadt Kasselʻ  wird beschlossen.“ 
 
 

Begründung: 
 
In Kassel verfügen derzeit 35 Prozent der Einwohnerinnen und Einwohner über einen 
Migrationshintergrund. In den folgenden Jahren wird sich die Anzahl erhöhen, so dass die Stadt Kassel 
sowohl internationaler als auch interkultureller wird. 
 
Ziel des Integrationskonzeptes ist es, die bisherigen und zukünftigen Maßnahmen zur Integration 
Zugewanderter in Kassel noch gezielter aufeinander abzustimmen und damit bestmögliche 
Fördermöglichkeiten zu gewährleisten.  
 
Eine dezernats- und ämterübergreifende Projektgruppe hat unter Leitung des Zukunftsbüros und in 
enger Abstimmung mit dem Ausländerbeirat sowie relevanten Trägern der Integrationsförderung in 
Kassel das Konzept erarbeitet. Wissenschaftlich wurde die Arbeit durch das Institut für Einheit in Vielfalt 
aus Hanau begleitet. 
 
Ausgehend von einer Vision beinhaltet das vorliegende Integrationskonzept neben Bestandsaufnahme, 
Definition und Leitlinien sechs zentrale Handlungsfelder mit Zielen für die nächsten fünf Jahre sowie 
Empfehlungen für eine verbindliche Umsetzung und Fortschreibung. Eine Übersicht der 
Handlungsfelder und Ziele sowie ein Integrationsmonitoring sind Bestandteile des Anhangs zum 
Integrationskonzept. 
 
Es ist geplant, für die Haushaltsberatungen 2013 Mittel zur Umsetzung gezielter Maßnahmen 
anzumelden.  
 
Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung vom 16. Januar 2012 beschlossen. 
 
 
 
Bertram Hilgen 
Oberbürgermeister 




